
 

Abendprogramm  
22. April 2009 ab 19.00 Uhr 

 
 

1.   Begrüßung durch den Schulleiter und  
die Theatergruppe 

2.   Grüße  der Senatorin und des Stadtteils 
- Cornelia von Ilsemann (Leiterin Abt. Schulen) 
- Klaus-Peter Fischer (Ortsamtsleiter Neustadt) 

3.   Musikalischer Beitrag: “Tears in Heaven”  
von Eric Clapton 
Klavier: Kai Renken 
Gesang: Annalisa Fabozzi, Rahel Blumberger,  
Cajon Tommy Albers 

4.   Theaterszenen  (Theatergruppe 5. und 6. Klassen) 
5.   Kurzer Abriss der Schulgeschichte I (Sarah/Hannah/Jan) 
6.   2 Schulstunden: 1933/ 1936 (Klasse 7a) 
7.   Kurzer Abriss der Schulgeschichte II (Sarah/Hannah/Jan) 
8.   Theaterszenen 
9.   Schulerlebnisse aus unterschiedlichen Jahrzehnten (Herr 

Burmeister / Frau Dr. Dierks und Herr Kniemeyer) 
10.  Leibniz-Show-Beitrag 
11. Texte zur Zukunft der Schule (Jahrgang 9) 
12. „Aufweichen“ (Darstellendes Spiel Jg. 12) 
13. Musikalischer Beitrag: “Almost Lover”  

von A fine frenzy 
Klavier: Kim Catalina Pöckler   
Gesang: Alisha Wachendorf, Joy Ohwosha 

Jahrgang  2009 22. April 2009 

100 Jahre Schule am Leibnizplatz  
Realschule - Oberrealschule - Oberschule - Gymnasium 

 - Gesamtschule - Oberschule? 

 
Am 22. April 1909 "..strömten zum erstenmal Schüler durch 
das Portal..." heißt es in der Schulchronik...  Wir würdigen 

das Gebäude und seine wechselvolle Schulgeschichte  
100 Jahre danach.  
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Schulgeschichte  
(aus Wikipedia*): 

 
„Die Schule erhielt ihren 
Namen nach dem Leibniz-
platz. Dieser Platz ist  nach 
Gottfried Wilhelm Leibniz 
(1646-1716) benannt wor-

den, dem universalen, deut-
schen Philosoph, Wissen-
schaftler, Mathematiker, 
Diplomat, Physiker, Histori-
ker und Bibliothekar. 
Von 1938 bis 1945 hieß die 
Schule Kapitän-König-
Schule, benannt nach Paul 
König (1867–1933), Kapitän 

des Norddeutschen Lloyds 
in Bremen und Marineof-
fizier eines Handels-U-
Boots. 
 
Realschule und Ober-
realschule bis 1945  
 

Am 8. November 1905 be-
schloss die Bremer Bür-
gerschaft, dass auch in 
der Neustadt in Bremen 
eine neue Realschule am 
Neustadtswall gebaut 
werden soll, nach dem in 
der Altstadt von Bremen 
bereits zwei Realschulen 
bestanden. Die St. Pauli-

Brückenstraße vor der Schule 
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wurde das Gebäude auch noch 
als Quartier für Übersiedler be-
nutzt. 
1990 zeigte sich bei steigender 
Schülerzahl in Bremen, dass 
der Standort am Leibnizplatz 
nun auch wieder als Schule be-
nötigt wurde. Ab 1991 entwik-
kelte sich die heutige Integrier-
te Stadtteilschule neben dem 
Theater. Räumlich gesehen wa-
ren die beiden zunächst Kon-
kurrenten. Das Theater brauch-
te eine Theatergaststätte  und 
die Schule hatte keinen Ver-
sammlungsraum. 
Die Schule entwickelte eine ei-
gene Theaterarbeit und es ent-
stand die Zirkusschule „Jokes“. 
Immerhin konnte das Theater 
für Vorführungen und Veran-
staltungen  genutzt werden. 
Langsam aber sicher wuchsen 
die Interessen zusammen. Die 
Schule feierte im musisch-
künstlerischen Bereich Erfolge 
und die Kooperation mit dem 
Theater wuchs. 
Seit einigen Jahren ist klar: 
Beide Institutionen gehören in 
der Neustadt an den Leibniz-
platz. In der Gemeinsamkeit 
von Schule und Theater liegt 
auch eine ordentliche Portion 
Durchsetzungskraft. Es steht 

nun fest, dass die Schule 
um- und ausgebaut wird. 
Das gilt nach dem heutigen 
Stand auch für das Theater. 
Die Schule arbeitet gemein-
sam mit der shakespeare 
company an einem erweiter-
ten Theaterkonzept. Der er-
ste Ganztagsjahrgang der 
Schule  hat Theaterwochen 
(kein Unterricht, sondern 
Theater ganztags!). Hier 
wächst jetzt zusammen, was 
zusammen passt. 
Besucher im Theater werden 
nach dem geplanten Umbau  
kaum noch ahnen, dass es 
mal eine Schulaula war. Wir 
werden in unserem Stadtteil 
eine Schule mit Theater 
oder ein Theater mit Schule 
sein. So geht die Schule in 
die nächsten 100 Jahre.  

Integrierte 
Stadtteilschule am 
Leibnizplatz 

Telefon: 361 5785 
Fax: 361 59193 

www.leibnizplatz.de 

Schulfest  
100 Jahre Leibnizplatz  

am  18. September 2009 



SEITE 10  JAHRGANG  2009 

 

Besucher im Theater am Leib-
nizplatz merken wohl nicht so-
fort, dass der Saal einmal 
Schulaula war. Sie entstand 
vor fünfzig Jahren als Ersatz 
für die alte Aula (heute zweite 
Turnhalle) im Altbau. Und sie 
hat für ein Theater eigentlich 
reichlich Mängel.  Vor allem 
ist die ehemalige Aula im und 
hinter dem Bühnenbereich 
nur wenig theatergerecht. 
In den achtziger Jahren ging 
die Schülerzahl in Bremen zu-
rück und Schulen wurden ge-
schlossen oder zusammenge-
legt. Der Bau am Leibnizplatz 
sollte als Schule aufgegeben 
werden. Der Grund war vor al-
lem der schlechte Zustand des 
Gebäudes. 
In dieser Phase wurde das Ge-
bäude zunehmend als Reserve 
benutzt. Die Theatergruppe  
„bremer shakespeare compa-
nie“ aus der Böttcherstraße 
brauchte eine neue Bleibe und 
wurde eher provisorisch in der 
Schulaula untergebracht. Die 
Erwachsenenschule nutzte ei-
nen Teil der Schule, und mit 
der Grenzöffnung ab 1989 

So ein Theater de war ehemals Kaserne 
und muss innen umfassend 
umgebaut werden, damit es 
für eine schulische Nutzung 
geeignet ist. Die Schule 
hofft, das Gebäude im Som-

mer 2010 beziehen zu kön-
nen. Auch das Theater soll 
saniert und erneuert wer-
den. Das Gebäude soll im 
Bühnenbereich modernisiert 
werden und der ganze hinte-
re Teil (früher die Hausmei-
sterwohnung)  soll endlich 
theatergerecht umgebaut 
werden. Die Schule hofft, 
dass Schule und Theater ih-
re Baumaßnahmen mög-
lichst  gleichzeitig  haben. .
(Rü) 

zukünftiges Oberstufengebäude 
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Schule in der Neustadt wur-
de zugleich geschlossen. Der 
Bau auf einem Gelände am 
Hohentor wurde aufgegeben 
zugunsten eines Areals auf 
dem zugeschütteten Neu-
stadtsgraben am Neustadts-
wall als Teil der alten Bre-
mer Stadtbefestigung. Der 
Baumeister Fritzsche von 
der Hochbauinspektion II 
(später Hochbauamt Bre-

men) erstellte den Entwurf 
für den Neubau, der im Stil 
der Jahrhundertwende mit 
Jugendstilelementen bis 
1909 entstand. Das Schulge-
bäude, mit Rathenower 
Handstrichsteinen verblen-
det, mit den Architekturtei-
len aus Ibbenbürener Sand-

steinen und den Innen-
hölzern aus Pitchpine, 
Carolinapine und Eiche, 
war aufwendig, aber auch 
zweckmäßig erstellt wor-
den, der Haupteingang 
war eher bescheiden aus-
gefallen. Am 22.04.1909 
wurde die Realschule 
Neustadt für eine Kapazi-
tät von 400 bis 500 Schü-
ler an der Brückenstra-
ße / Neustadtswall eröff-
net und 186 Schüler ein-
geschult. Jedes weitere 
Jahr kam eine Klassen-
stufe hinzu, so dass 1914 
die Schule 419 Schüler 
umfasste. Erster Schullei-
ter war bis 1926 Profes-
sor Dr. Friedrich Fricke 
(1868–1926), der vom Al-
ten Gymnasium kam. 
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Seit 1912 konnten die Schü-
ler nach dem Besuch der 

Untersekunda (10. Klasse) 
eine Schlussprüfung ma-
chen, die der heutigen mitt-
leren Reife entspricht und 
den Eintritt in eine Oberse-
kunda (11. Klasse) einer 
Oberrealschule ermöglichte. 
Mit dem Bestehen einer 
Entlassungsprüfung durfte 
auch die Unterprima (12. 
Klasse) einer Oberrealschu-
le direkt erreicht werden. 
Die Versetzungsbräuche 
waren streng. 1910 blieben 
von 192 Schülern 36 sitzen 
und 1911 schafften von 259 
Schülern 58 nicht die Ver-
setzung. Um 1911 entstand 
der Verein Wandervogel der 

Realschule in der Neu-
stadt. Die Wandervogel-
bewegung war eine Ju-
gendbewegung für eine 
Reformpädagogik. [1] 
 
Um die Schule entstand 
bis 1912 eine Grünanla-
ge (Heute: Leibnizplatz 
und Centauren Park) 
und die Leibniz-Straße 
vor der Schule. 1914 
fuhr die Straßenbahnli-
nie 5 in Richtung Pap-
pelstraße und die Linie 4 
in Richtung Arsterdamm 

bzw. Horn über den 
Leibnizplatz. 
 
Nach dem Ersten Welt-
krieg wurde das Schul-
gebäude 1919 bei der 

Aula im Altbau 

Aulaeingang im Altbau 
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Jahrgang 10 Schüler mit 
entsprechender Qualifikati-
on zum Abitur führen. 
Für den im Aufbau befindli-
chen Ganztagsbetrieb der 
Schule wird ein Anbau er-
richtet. Er wird die Mensa 
im Untergeschoss und in der  
1. Etage Fachräume für 

Geländeplan mit Neubau (Bau wird noch verändert) 

Werken und Textilarbeit 
aufnehmen. In die obere 
Etage kommt die Verwal-
tung der Schule 
 Die gymnasiale Oberstu-
fe der Schule wird in das 
ehemalige Polizeigebäude 
an der Schulstraße zie-
hen. Das sehr alte Gebäu-
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Sinne bezieht. Die Schule 
geht in den Stadtteil hinein 
und nimmt die dort vorhan-
denen Möglichkeiten zum 
Lernen wahr, und sie lässt 
den Stadtteil herein, macht 
Angebote zum Teilnehmen 
als Zuschauer, Mitgestal-
ter, Helfer und Lehrender. 
Der Stadtteilbezug wird in 
entsprechenden Projekten 
im Wahlpflichtbereich ent-
wickelt. 
1994 wurden Unter-
richtscontainer  aufgestellt, 
die bis zur Errichtung eines 
Erweiterungsbaus mit 
Klassenräumen und Lehr-
küche 1999 genutzt wur-
den. Seit 2004 hat die 
Schule eine gymnasiale 
O b e r s t u f e ( L G O 
-Leibnizplatz Gesamt-
schuloberstufe)  in der 
Schule an der Delmestraße, 
die in Kooperation mit der 
Gesamtschule Mitte und 
der IS an der Hermanns-
burg aufgebaut wurde und 
zum Abitur führt.  
Die Integrierte Stadtteil-
schule am Leibnizplatz hat 

im laufenden Schuljahr  
839 Schüler, davon 502 
Schüler in den 24 Klassen 
vom 5 bis 10 Schuljahr und 
337 Schüler in der Oberstu-
fe des 11. bis 13. Schul-
jahrs.  84  Lehrerinnen und 
Lehrer unterrichteten im 
Jahr 2008. 
 
2009  oder 100 Jahre da-
nach: 
Die Geschichte geht wei-
ter! 
Mit der Neustrukturierung 
des Bremer Schulwesens 
wird die Schule eine Ober-
schule von Klasse 5 bis 13 
sein. Sie wird wie bisher 
von Klasse 5 bis 10 inte-
griert sein und nach dem 
mittleren Schulabschluss in 

erster Anbauentwurf 
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Niederschlagung der Bre-
mer Räterepublik beschä-
digt; in dem Haus etablier-
te sich die Stadtwehr und 
in der Turnhalle tagte der 
Demobilisierungsauschuss. 
Trotz naher Scharmützel 
fand der Unterricht ohne 
Unterbrechung statt. 
Schon 1918/19 waren be-
reits 400 Schüler an der 
Schule. Schulleiter (1929 
Direktor) war als Nachfol-
ger des 1926 verstorbenen 
Dr. Fricke von 1926 bis 
1938 Dr. Heinrich Bier-
baum (1872–1957). 
 
Ab 1926 wurde die Real-
schule zu einer Oberreal-
schule zu Bremen, Abtei-
lung Neustadt erweitert. 
Ostern 1929 wurden die er-
sten Abitur-Prüfungen am 
Gymnasium abgelegt. 1933 
erhielt die Brückenstraße 
den Namen Hauptmann-
Göring-Straße und 1934 
wurde der Leibnizplatz 
zum Platz der SA (eine pa-
ramilitärische Kampforga-
nisation der NSDAP) um-
benannt. Die Schule hatte 

zunächst keinen Natio-
nalsozialisten als Direk-
tor. Erst 1938 wurde mit 
Wilhelm Westphal († ge-
fallen 1942) ein strammer 
Nazi – Absolvent der NA-
POLA (Nationalpolitische 
Erziehungsanstalt) – Di-
rektor der Schule; er soll 

aber durchaus ausglei-
chend gewirkt haben. 
1938 schließlich wurde 
die Schule Brückenstra-
ße / Neustadtswall auf 
Weisung des Schulsena-
tors in Kapitän-König-
Schule umbenannt. 
 
Im Zweiten Weltkrieg wa-
ren viele Schüler in der 
Kinderlandverschickung 

Lehrerzimmer im Altbau 
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oder Flackhelfer. 1943 ent-
stand der Erdbunker in den 
Parkanlagen am Leibniz-
platz. Bei Bombenangriffen 
wurde die Schule nur leicht 
beschädigt, während ver-
schiedene Häuser der Umge-
bung schwere Beschädigun-
gen erfuhren. 
 
Gymnasium oder Ober-
schule nach 1945  
 
Im Dezember 1945 wurde das 
Gymnasium am Leibnizplatz 
wieder genutzt und der Platz 
vor der Schule erhält nun sei-
nen Namen Leibnizplatz. Di-
rektor der Oberschule war 
von 1945 bis 1964 Hans Koch 
(1898–1989), der vorher an 
der Oberrealschule an der 
Dechanatstraße unterrichte-
te. Vom Januar bis zum März 
1947 fiel der Unterricht we-
gen zu großer Kälte aus. Ab 
1948 konnte eine Schülerzei-
tung – der Pennäler, dann 
Blinkfeuer – herausgeben 
werden. 1950 wurde das Ly-
zeum – die Mädchenschule 

Anna Waetge an der 
Mainstraße – in die Leibniz-
Schule integriert. Die soge-
nannte Koedukation, der ge-
meinsame Unterricht von 
Mädchen und Jungen, be-
gann. 1951 hatte die Schule 
866 Schüler. Sie hieß ab 
1951 Oberschule am Leib-
nizplatz und ab 1957 Gym-
nasium am Leibnizplatz. 
Auch das Rudern, Laien-
spiele oder Wanderungen 
gehörten nun zum Schulpro-
gramm. 1958 wurde das 
Gymnasium um 12 neue 
Räume erweitert und 1959 
kommt ein Anbau mit einer 

neuen Aula hinzu... 
* Seite „Schule am Leibnizplatz“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 16. April 2009, 17:17 UTC. URL: http://de.
wikipedia.org/w/index.php?title=Schule_am_Leibnizplatz&oldid=59093034 (Abgerufen: 16. April 2009, 18:28 UTC)  

Hörsaal 

Zu dem Zeitpunkt waren im 
Altbau des Gebäudes die Er-
wachsenenschule und in ei-
nem Teil des Neubaus die 
shakespeare company einge-
zogen. Die Schule bildete 
Kleinklassen und offener 
Unterricht mit Projektarbeit 
wurde angebahnt. Weitere 
Ansätze zur Veränderung 
der pädagogischen Arbeit 
wurden entwickelt. Ver-
stärkt wurde an neuen Un-
terrichtskonzepten und an 
zahlreichen die Schule öff-
nenden Angeboten gearbei-
tet. Nach drei Jahren, 1994, 
erreichten Eltern und Leh-
rer der Schule die Umwand-
lung zur „Integrierten 
Stadtteilschule am Leibniz-
platz“. 
Unter einer integrierten 
Stadtteilschule wird eine 
städtische Gesamtschule 
verstanden, die alle Kinder 
ihres Stadtteils gemeinsam 
unterrichtet und sich in ih-
rer Arbeit vielfältig auf das 
Wohnumfeld, die Lebens-
welt ihrer Schüler und 
Schülerinnen im weitesten 
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...1988 zog die bremer 
shakespeare company in 
das Gymnasium am Leib-
nizplatz ein und nutzte 
die Aula als Theater-Saal. 
Seit 1988 ist die Schule 
Teil des Schulzentrums 
der Sekundarstufe II der 
Neustadt mit den Klassen 
10 bis 13. Es sind nur 
noch 436 Schüler in 24 
Klassen, die 1988/89 in 
die Gebäude der Schule 
an der Delmestraße um-
quartiert werden. Ab 1989 
wurden Bereiche der Er-
wachsenenschule in den 
Gebäuden untergebracht. 
Nach der deutschen Wie-
dervereingung bewohnten 
kurzzeitig von 1989 bis 
1991 auch Übersiedler ei-
nen Gebäudeteil..“* 
 
Schulzentrum und In-
tegrierte Stadtteilschu-
le ab 1991  
 
1991 wurde im Gebäude 
der Schule das Schulzen-
trum am Leibnizplatz mit 
vier 5. Klassen eröffnet. 


